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llfreb §uggenBerger: SBtefenf^oujnïraui — Êrnft ©fdjmton: 9tu§ meinem afriïanifd^ert ©figgenBud). 319

Blieb itttb bie âtfte ein Neig bor bent SNortbe git $11 feinem ioeifgen unb füllen Schein berfanien
bilben fdjienen. mie in einem fteigenben See immer mehr p®=

Unb ber |Nonb ftieg I)0I>er. Stfon fdflramm cr ten unb Seinen unb fpütten.
in ruhiger ©elaffèn^eit in ben Rimmel htnaué. (gortfefcunn folgt.)

QBtefenfdjaumïraut.
P baff es bod) nocl) einmal grilling mürbe,
©Sie es in meiner tôinbheit Frühling mar!
60 feberleid)t bie kleine Sebensbürbe,
©er üimmel, ach, fo munberlief unb klar!

©ie ©lutter ftäupt bie Mt)ner aus bem ©arten,
©er ©ockel flattert kreifd)enb über'rt 3ûun.
3d) muf) auf meinen ©ßotkenkönig marten,
©em laue ©Sinbe fern ben 2t)ron erbaun.

©as Schaumkraut blüht oergeffen auf ben ©Siefen,

©ie ftittfte ©lume, bie mein ioerä erkannt,
3dj höh' ihm taute ©pren nie erroiefen,

©och hat mich feine Süfee ftets gebannt.

©s ift ber ©räum, ben grüplingsnächte träumen,
£iein ©eif tut feinem äarten ©tauben meh.

©iel ©arten btfihn, boch immer muff ich fäumen,
©Senn ich ber üinbheif fcheuen ßiebling feh-

Sllfreb ^UBBenEerßer.

fUus meinem afriftanifchen 6hi33enbucf).
Sttgicr.

SSort @rnft ©fdfjmattn.
Unter ben ^afenplaigén ber horbafriïarii.fdfjen

Mfte nimmt Sllgier eine gang befonbere Steü
lung ein. ®er -San bei hat bie Stabt groß ge-
rnaet)t. ©ie frangijfifdje Oberhoheit, unter ber
fie nun feit über fmnbert fahren fiept, hat iîjr
toopt biet Neuerungen gefdjen'ft unb gu einer
InieBigeii Noble im Spiel beê SBeltmar'fteê ber=

halfen. SNan braucht nur einen Stiel gu toerfen
auf bie ausgebchnieu ^afenanlagen, auf bie

grofjen Sagerhäufer, auf bie mächtigen unb
fleißigen .Stramm, bie bie Slu§= unb ©inlabe»
arbeit fo fc'tjr erleichtern. Son SSaren unb
Änftfien mimmelt eë unten am SNeer. libéré
Staffer gieljen bie unficfjtbaren Straßen nach

9llgier. ©eneralanfidjt.

Alfred Huggenberger: Wiesenschaumkraut. — Ernst Eschmànn: Aus meinem afrikanischen Skizzenbuch. 319

blieb und die Äste ein Netz dor dein Monde zu In seinein weißen und kühlen Schein versanken
bilden schienen. wie in einein steigenden See immer mehr Mat-

Und der Mond stieg höher. Schon schwamm er ten und Lehnen und Hütten,
in ruhiger Gelassenheit in den Himmel hinaus. (Fortsetzung folgt.)

Wiesenschaumkraut.
O daß es doch noch einmal Frühling würde,
Wie es in meiner Kindheit Frühling war!
So federleicht die kleine Lebensbürde,
Der Kimmel, ach, so wundertief und klar!

Die Mutter stäupt die Kühner aus dem Garten.
Der Gockel flattert kreischend über'n Zaun.
Ich muß auf meinen Wolkenkönig warten,
Dem laue Winde fern den Thron erbaun.

Das Schaumkraut blüht vergessen auf den Wiesen,
Die stillste Blume, die mein Kerz erkannt,
Ich hab' ihm laute Ehren nie erwiesen,

Doch hat mich seine Süße stets gebannt.

Es ist der Traum, den Frühlingsnächte träumen,
Kein Reif tut seinem zarten Glauben weh.
Viel Gärten blühn, doch immer muß ich säumen,
Wenn ich der Kindheit scheuen Liebling seh.

Alfred Huggenderger.

Aus meinem afrikanischen Skizzenbuch.
Algier.

Von Ernst Eschmann.
Unter den Hafenplätzen der nardafrikanischen

Küste nimmt Algier eine ganz besondere Stel-
lung ein. Der Handel hat die Stadt groß ge-
macht. Die französische Oberhoheit, unter der
sie nun seit über hundert Jahren steht, hat ihr
wohl viel Neuerungen geschenkt und zu einer
wichtigen Rolle im Spiel des Weltmarktes ver-

halfen. Man braucht nur einen Blick zu werfen
auf die ausgedehnten Hafenanlagen, auf die

großen Lagerhäuser, auf die mächtigen und
fleißigen Krauen, die die Aus- und Einlade-
arbeit so sehr erleichtern. Von Waren und
Menschen wimmelt es unten am Meer, ttbers
Wasser ziehen die unsichtbaren Straßen nach

Algier. Generalansicht.
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